
IN FO R M A TIO N S B LA TT

B A A D E R  P LA N E TA R IU M  N V  110/220

Für die D em onstration der H im m elsm echanik aus heliozentrischer S icht, ebenso w ie für die geozentrische
N egativprojektion des S ternhim m els, hat sich dieses B A A D E R -M odell in S chulen und bei
A m ateurastronom en der ganzen W elt in den letzten Jahren vieltausendfach bew ährt.   D as vielfach
patentierte G erät übertrifft m it seinen vielfältigen D arstellungsm öglichkeiten alle vergleichbaren M odelle. Im
G egensatz zu m echanisch prinzipiell anfälligen Tellurien arbeiten unsere P lanetarien jetzt vielfach bereits 39
Jahre auch im  harten S chulbetrieb und ihr höherer P reis erw eist sich durch die ausserordentliche Q ualität als
berechtigt.

B E S C H R E IB U N G

W ie bei allen B A A D E R  P LA N E TA R IE N  besteht auch das G erät N V  110/220 aus drei kom binierten
E lem enten, näm lich

 dem  schw arzen,  aber transparenten S ternglobus
 dem  elektrisch angetriebenen S onnensystem  (Tellurium )
 und dem  Fuß des G erätes m it den S teuerorganen

D E R  S TE R N G LO B U S  D E S  B A A D E R  P LA N E TA R IU M  N V  110/220 besteht aus fast schw arz eingefärbtem
P lexiglas (R ), das eine Lichtdurchlässigkeit von nur 5%  besitzt. D ieses speziell für uns hergestellte G las
ergibt den einm aligen optischen E ffekt, dass der G lobus bei frontaler   B eleuchtung von aussen durch die
A bsorption und die S piegel W irkung des G lases praktisch undurchsichtig ist. W ird das P lanetarium  jedoch
in einem  verdunkelten R aum  betrachtet, so kann sich das m enschliche A uge adaptieren und den gegebenen
Lichtverhältnissen anpassen, so dass der S ternglobus nunm ehr durchsichtig w ird und den B lick auf das
innen liegende S onnensystem  freigibt.

D er S ternglobus des G erätes ist von aussen dreifarbig bedruckt, w obei die S terne bis zur 5.
G rößenklasse dargestellt, und die S ternbilder durch V erbindungslinien kenntlich gem acht sind. E ine
äquatoriale G radeinteilung erm öglicht die B estim m ung von S ternorten und m acht die G rundlagen der
astronom ischen N avigation erklärbar.

D ie einfarbig w eisse B edruckung der Innenseite zeigt die E kIiptik als M onatslinie – und dam it präzise die
Jahreszeit – in der die E rde sich in ihrem  U m lauf befindet. D er gesam te G lobus kann zum  w irklichen H im m el
justiert w erden und gibt dam it das entscheidende V erständnis zu der Frage, w arum  w ir von der E rde aus zu
bestim m ten Jahreszeiten bestim m te N achthim m elabschnitte sehen m üssen.

D A S  S O N N E N S Y S TE M  (Tellurium ) des B A A D E R  P LA N E TA R IU M  N V  110/220 besteht aus einer im
Zentrum  der K ugel liegenden, punktlichtförm igen P rojektionslam pe, die durch eine w eisse, abnehm bare
D iffusionskappe als S onne erscheint. D ie sonnennächsten P laneten M erkur und V enus w erden in ihren
B ahnlagen gezeigt und sind von H and – beispielsw eise für die D arstellung von O pposition und K onjunktion –
verstellbar. W ährend auch die Lage der M arsbahn noch im  M odell dargestellt ist, sind die B ahnen der
äusseren P laneten auf der  Innenseite der K ugel aufgedruckt. D urch diese D arstellung kann die Lage aller
P lanetenbahnen zueinander gut kontrolliert und beobachtet w erden.



D A S  S Y S TE M  E R D E /M O N D  (Tellurium ) ist elektrisch durch einen M iniaturm otor angetrieben und in der
G eschw indigkeit regelbar. H ierbei w erden folgende B ew egungen gezeigt:

1. D er E rdum lauf um  die S onne (R evolution)
2. D ie E rddrehung um  die eigene A chse (R otation)
3. D ie A usrichtung der E rdachse zum  H im m elspol
4. D ie W anderung des M ondes um  die E rde
5. D ie W anderung der M ondbahnknoten.

D IE    K O M B IN A TIO N  V O N  S TE R N G LO B U S  U N D  M IN IA TU R -TE LLU R IU M  ist in ihrer V ielseitigkeit neuartig
und erm öglicht sehr einfach das V erständnis vieler Zusam m enhänge der H im m elsm echanik w ie zum
B eispiel:

D ie E ntstehung von Tag und N acht, die E ntstehung der Jahreszelten, das V erständnis für M ondum lauf,
M ondphasen und -finsternisse. E benso einfach sind an dem  M odell die E rscheinung von E bbe und Flut, die
W eltzeit, S terntag und S onnentag, die W anderung der M ondbahnknoten, die Zusam m enhänge von Ä quator
und E kliptik, der jahreszeitliche N achthim m el, die A bhängigkeit auch der zirkum polar- sichtbaren S terne von
der geographischen B reite des B eobachters, die Lage einer S atellitenbahn, die E ntstehung der
V enusphasen, das platonische Jahr, die W anderung des Frühlingspunktes, die R elativität aller B e-
obachtungsstandpunkte, synodische, siderische und drakonitische M ondzeit, sow ie die Lage eines S atelliten
im  R aum  zu erklären.

IM  FU S S  D E S  G E R Ä TE S  ist der S teuertransform ator eingebaut, der über 2 S chaltknöpfe die R egelung des
E rdum laufes sow ie die S teuerung der Lichtintensität der P rojektionslam pe erm öglicht. D ieser Transform ator
w ird durch ein flexibles K abel m it dem  E rdgetriebe verbunden, und der S ternglobus des G erätes ist daher
m it den innenliegenden G etrieben ständig um  alle A chsen drehbar.

D IE  P R O JE K TIO N  D E S  B A A D E R  P LA N E TA R IU M  N V  110/220 erfolgt durch A bnahm e der D iffusionskappe
von der S onnenlam pe, w odurch die P unktlichtlam pe den jahreszeitlichen S ternhim m el an die D ecke eines
Zim m ers oder eines S aales bis zu 5 m  H öhe negativ projiziert.

TE C H N IS C H E  D A TE N :

K ugeldurchm esser: 50 cm
G esam thöhe: 52 cm
G esam tgew icht: 2,8 kg

P reis: siehe P reisliste

Lieferzeit:
Innerhalb 4 W ochen ab Lager M ünchen

E lektrische A usrüstung:

P rojektionslam pe: O sram  8017/6V /15W

Transform ator: 8V  / 18 V A  m it G leichrichterteil
für M otorantrieb, N orm alausführung für 110
bzw . 220V  W echselstrom .

M otor: M iniaturgleichstrom m otor,
regelbar im  V erhältnis 1 : 8, angeflanschtes
M iniaturgetriebe 488 : 1

B itte inform ieren S ie sich auch über unsere P rojektions-K uppeln und S chutz-V itrinen.
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